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Pflanzen . XVII .

Die äͤchte Rhabarber .

Die achte Rhabarber , deren vorzuͤgliche Arzneykraͤfte allgemein bekannt ſind , iſt eine

aſtatiſche Pflanze , welche in Mittelaſten , in China , Tibet , der Mongoley und den ſuͤdlichen
Theilen von Sibirien einheimiſch iſt . Sie hat eine ſtarke , knollichte Wurzel , braun vonn

Farbe , Fig . 1 . mit vielen kleinern Wurzeln und Faſern, , inwendig iſt ſte ſchoͤn gelb , mit
einigen roͤthlichen Streifen verſehen , wie die Durchſchnitte Fig . 5 . und 6 . davon zeigen .
Sie macht eine bettaͤchtliche Staude , mit großen ausgezackten Blaͤttern , davon der Umriß
Fig . 3 . eine darſtellt ; und treibt einen 2 bis 3 Fuß hohen Staͤngel, welcher etagen : n
weiſe uͤber einander eine Menge kleiner gelbweißer Bluͤthen hat . Fig , 2 .

Es gibt vielerlei Sorten der aͤchten Rhabarber , welchs uͤberhaupt einen wichtigen
Artikel des aſtatiſchen Handels mit Europa , ſowohl zu Lande uͤber Rußland , als auch zur

See durch die Levante und uͤber Oſtindien macht . Diee beſte iſt die ſogenannte ruffiſche ,
das heißt diejenige , welche von den Buchariſchen Kaufleuten nach Kiachta in Sibirien an

der chineſiſchen Gränze gefuͤhrt, dort von den Ruſſen aufgekauft und durch ihre Karavanen

nach St . Petersburg gebracht wird . Die andere geringere Sorte , welche von China aus

zur See verſandt wird , heißt oſtindiſche Rhabarber . Die gute Rhabarber muß locker ,
ſchwammig , mehr leicht als ſchwer und leicht zu zerbrechen ſeyn, aͤußerlich braungelb Eig. , 4 .

innerlich aber roͤthlich , ſafranfaͤrbig und blaßgelb geflammt , oder marmorirt ausſehen Fig . 7.

ſcharf , bitter und zuſammenziehend vom Geſchmacke und vom Geruch gewaͤrzhaft, jedoch un⸗

angenehm ſeyn . Die ſchlechte iſt entweder zu ſchwammicht und wurmſtichig , oder zu hart
und holzig und innerlich braun oder ſchwaͤrzlich,

Man baut auch itzt in Deutſchland z. Bi in der Pfalz Rhabarber mit gutem Erfolge
im fteyen Felde ; doch ſoll dieſe weder in der Staͤrke des Geſchmacks „ noch des Geruehs ,
noch auch der Farbe der aſtaliſchen gleich ſeyn .
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